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Heute, am Mittwoch den 14.10.2015 hatten die Kinder vom TuS Sudweyhe 
endlich das ersehnte Nachholspiel gegen die Tabellennachbarn von der JSG 
Mörsen-Sch. 
  
Das Spiel begann um 18:00 Uhr (unter Flutlicht) auf unserem Kunstrasenplatz in 
Sudweyhe und das „Stadion an der Altenauer Straße“ war trotz Nieselregen und 
kaltem Wind bei 5°C gut besucht. Alex, Elias,A. und Ben feuerten Ihre 
Teamkameraden von der Seite mit an! 
  
Beide Mannschaften lieferten sich in den ersten 15 Minuten, auf dem 
ungewohnten Boden, ein Spiel auf Augenhöhe, ohne dass sich hier ein Team 
schon entscheidend durchsetzen konnte. In der 17.Minute war es Elias,W.,der 
einen Angriff des Gegners in der eigenen Hälfte abfing und mit dem Ball nach 
vorne marschierte. Auf dem Weg zum Tor, ließ er dann noch drei Gegenspieler 
ins Leere laufen und passte dann mustergültig und völlig uneigennützig auf den 
in der Mitte wartenden Noah, der den Ball nur noch reinschieben musste! Mit 
diesem knappen Vorsprung ging es dann auch in die Pause. 
  
Da wohl beide Trainer von jetzt an Vollgas forderten (die einen sollten wohl den 



Vorsprung ausbauen, die anderen so schnell wie möglich den Ausgleich 
machen) entwickelte sich auf diesem schwierig zu spielenden Platz ein echtes 
Topspiel, mit den „gewohnt“ vielen Tempowechseln und Torchancen. 
  
In der 29.Minute konnte sich Maxi auf der rechten Seite gegen zwei 
Gegenspieler durchsetzen und anschließend perfekt für Verónauflegen, der den 
Ball auch direkt und ohne Umwege zum 2:0 in die Maschen beförderte. Toller 
Spielzug, guter Abschluss! 
  
In der 31.Minute dann Riesengefahr vorm Sudweyher Tor. Die Gäste haben 
einen Freistoß auf Höhe der Mittellinie und der ausführende Schütze knallte den 
Ball mit einem richtigen „Rrrums“ an den Außenpfosten. Beinahe der (vielleicht 
auch nicht unverdiente Anschlusstreffer). Verón, der heute einen eher 
offensiveren Part bekam, setzte sich dann in der 38.Minute wunderschön über 
links durch und zog die Hereingabe knallhart an den kurzen Pfosten, so dass 
einer der Gästespieler gar keine Chance mehr hatte richtig zu reagieren und der 
Ball somit von seinem Schienbein ins Tor gelang. Damit stand es 3:0 und die 
Kinder machten weiter Druck. In der 40.Minute dann das 4:0 durch Jan, nach 
schöner Vorarbeit von Junis. Nur zwei Minuten später ergibt sich dann Platz 
für Jacob, mit dem Ball in die gegnerische Hälfte zu laufen. Diesen Platz nutzt 
er so lange, bis er dann angegriffen wird und zieht ab. Der Ball schlägt halbhoch 
neben dem linken Pfosten zum 5:0 ein! Nur eine Minute später, schnappt 
sich Julius denn Ball und die Zuschauer dachten sich vermutlich, er macht es 
jetzt genauso, wie sein Zwillingsbruder gerade eben. Aber „Pustekuchen“, 
Schuss angetäuscht, am Gegner vorbei gelegt und wunderbar auf den 
freistehenden Junis gepasst, der zum 6:0 vollendet. 
  
Man könnte beim Lesen, bis hierhin denken, nur der TuS Sudweyhe hat in den 
bisher 43 Minuten Torchancen gehabt. Das war nicht so, auch die Gäste kamen 
immer wieder gefährlich in die Nähe unseres Tores, aber bis zur 43.Minute 
ließen Elias,W., Jacob, Enrik, Jan und Louis hinten nichts anbrennen und wenn, 
dann war immer der heute im Tor stehende Basti zur Stelle. Aber eben „nur“ bis 
zur 44.Minute. Jetzt hatten die Gäste es geschafft, den verdienten 
Anschlusstreffer zu erzielen. In den verbleibenden sechs Minuten hätten wir 
durch Noah, Junis und Louis noch erhöhen können, aber mit dem 6:1 sind wir 
sehr zufrieden und der „neutrale Beobachter“ würde vermutlich sagen, dass ging 
auch ein zwei Tore zu hoch aus. Die Gäste aus Mörsen waren in Halbzeit 1 auf 
jeden Fall gleich stark(!) und in Halbzeit zwei, keine fünf Tore schlechter. 
  
Somit beenden wir „die Hinrunde“ als Tabellenführer (aufgrund des besseren 
Torverhältnisses), müssen die guten Leistungen aus den letzten Wochen auch 
unbedingt am 07.11.15 beim „Rückrundenstart“ in Syke bestätigen und drei 
Punkte mitbringen. 
  



Die Kinder bedanken sich bei den Eltern/Großeltern und Zuschauern für die 
Unterstützung und man sieht sich dann in drei Wochen in Syke wieder. 
 

 

	


